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Amtsblatt zur »albacher Zeitung Nr. 147.
Freitag den 30. Juni 1876.

<2136-1) Vk- 6L07.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat

d°3 l. l . Landes- alsPrcßgerichl in Laibach über An-
»i»g b« l . l . Staatsanwaltschaft zu Recht erlannt-

Dei Inhalt des in der Nummer 72 der m
V°ib»ch elscheinenden sl°venisch-P°li!ischen Zettschnsl
..8>0v«,w°° «°m 22. Juni 1878 auf der dr.tten
Sei!« m dei ersten und zweiten Spalte unter der
«obri! .v0w.^u >wvi«^ abgedrückten Nrt.lels
.V I.Md^mi 22. ^mivl ' , beginnend mit ,M«W
' w I^i!)I^,,»ki 1« im«,« und endend w't „ ^
!«°>n°, bearimde den objectiven Thatbestand des
Vergehen« gegen die öffentliche N.che und Ordnung
«ach dem L 3U0 Vt. G. ,̂ , , „ ,

Es werde denmach zufolge W 488 und 493
St .P .O. die von der l. k, Staatsanwaltschaft m
«°ib«ch »erftigte Beschlagnahme der Nummer 72
b« Zeitschrift .8!<.v«»°°° vo« 22. I u « 187b
bestlitiget und g maß ßs 26 und 3? d°s PrMesches
v°« N . Dezember 1862. Nr. 6 N. G. B< v m
I°h« 1863 die Weiterverbreit«»», der gedack̂ en
^«mmer verboten, die Vernichtung der m.t Be°
chl°Z belegten Ll°mpl°re derse ben und d« g ^
stüruna des Satzes des beanstiindeten Nrtllels »er-
»nlaßt.

vaibach am 24. Juni 187«.

1 M ^ y ' N r . 6714.
Erkenntnis.

, I « Namen Sr. Majestät ^ Kaisers ha.
°s l . l. Landes« al« PMericht m «»'b°ch °«f ^ ^

"°3 der l . l . Staatsanwaltlchast zu Rech» ttannt,
. Der Inhalt des in der Nummer 144 der
!« ?°'bach «.schonenden l ^ l c h ^ l ' U « ' . U
°«s der r n l Seite in der ersten un z«e, ten
> " e . »n. der Ueberschrift X.W " ° . ^ ^

«"druckten. ^ . M m » , a ^ bannenden und
" " .l»!w,cl„i^ v«,iw> endenden A "els W

^s Satzes des beanständeten Artikels veranlaßt.
Laibach am 27. Juni 1876^

(20h^7y " N r 7 3 8 7 3 .

Offert-Ausschmbung,
"e vleferunss von (cichenschiffbau-Lanttholz an

das l. l. See-Msenal ^
^ Für den Nedarf des k. k See-Arsenals zu
i'la w i ^ n ^mntmn von 2300 Cubittueter
^ r f vierkantig bezimmerter Eichenschis bm.ho zer

?^thiget. Es werden daher alle Bescher von
^nschiffbcncholz eingeladen, sich an der Lieferung
^ betheiligen. Bon dem obbenannten Quantum
^lden circa 30"/,, d. i. 690 Kubikmeter, I. Klasse
"b" 11 Mter Lange, circa 30«/«, d. i. «90 ^u lk-
? " " ' U. Klasse über 9 bis 11 Meter Länge, 20"/«,
9 ^ 4 ( ! 0 Kubikmeter, I I I . Klasse über 7'3 bis
. /Wer Länge, und 20"/«, d. i. 460 Cublkmeter,
! . ' blasse über 5>7 bis 7-3 Meter Länge, dann
w > "sten drei Klassen von 32 Centimeter

v" ^vierte und darüber und bei der vlerten Klasse
2 27 Centimeter im Gevierte und darüber be-

U zweite Hälfte bis 31. Mai 1877 an die k. k.
""ne eingeliefert werden müssen.

Die Offerte kann auf das ganze Quantum
oder auch nur auf einen Theil desselben, jedoch
nicht unter 800 Cubikmeter lauten; es muß aber
in derselben sowol der Preis jeder der vier Klassen,
als auch die beiläufige Menge, die von jeder Klasse
zu liefern beabsichtigt wird, besonders angeführt
werden, wobei jedoch bezüglich der vier Klassen das,
richtige Verhältnis eingehalten werden muß. Das
zu liefernde Eichenholz kann von welch' immer
Eichengattung, mit alleinigem Ausfchlusse der Zerr-
eiche ^uorcu8 o6i'i'ik>, corviito) sein.

Rücksichtlich der Provenienz sind von nassen,
sumpfreichen Standorten oder aus solchen Wald-
strecken herswmmende Hölzer, welche erfahrungs-
gemäß vom Werstenkäfer (lai'io dianoo, iMvxilon
MVN.U8) leicht angegriffen werden, endlich alle Hölzer,
welche in vollkommen trockenem Zustande weniger
als 780 Kilogramm per Cubikmeter Gewicht haben,
von der Lieferung ausgeschlossen; dagegen erhalten
im Gebirg- oder Hügelterrain gewachsene Hölzer
vor anderen den Borzug.

Die Hölzer müssen rechtwinkelig, scharfkantig
bezimmert sein, und dürfen die Breiten und Dicken
an den Toppenden höchstens um '/z gegen die
Dimension der Fußenden (Wurzelenden) abnehmen.
Die nicht nach jeder Richtung geradlinig behauenen
Stämme dürfen bloß regelmäßige, einseitige Krüm-
mungen haben, und wird überhaupt kunstgerechte
Zimmerung vorausgesetzt; doppelt oder nach zwei
Seiten gekrümmte Hölzer sind von der Einlieferung
ausgeschlossen.

Die Fällung der Hölzer darf mcht eher als
im Monate November begonnen werden und muß
längstens mit dem Monate Jänner beendet sein,
was bei schon gefällten Hölzern durch ein Zeugnis
der politischen Behörde nachzuweisen ist.

Die Marine behält sich das Recht vor, das
offerierte Eichenholz inbetreff seiner Eignung zum
Schiffbau vor dem Abschluß des Contractes durch ihre
technischen Organe einer vorlaufigen Untersuchung
unterziehen zu lassen, eventuell eine präliminäre
Vorauswahl im Walde zu treffen und die Fällungs-
zeit zu controlieren, sowie sie sich auch bereit er-
klärt, den Lieferanten auf ihren Wunfch und ihre
Kosten zur Leitung der kunstgemäßen Bezimmerung
geeignete Organe zur Verfügung zu stellen.

Die Preife für die Hölzer haben franco an
den Bahnhof in Trieft oder Fiume geliefert zu
lauten.

Die commissionelle Untersuchung und Ueber-
nahme findet an den oben erwähnten Bahnhöfen
uder auf Verlangen an Ort und Stelle im Walde,
doch immer nur des bezimmerten Holzes, oder an
der Aufgabsstation nach den diesbezüglichen, in
Seiner Majestät Kriegs-Marine geltenden Vor-
schriften statt, wobei bemerkt wird, daß in diesem
Falle die Frachtspesen bis auf die genannten Bahn-
höfe dem Lieferanten zur Last fallen, und werden
etwa von der Kriegs-Marine berichtigte derlei
Spesen von den entfallenden Verdienstbeträgen,
deren Flüssigmachung in Trieft oder Pola nach
Vorlage der bezüglichen Eisenbahn - Aufgabsrece-
pissen erfolgt, hereingebracht werden.

Die Lieferung wird nach dem Ergebnisse der
am 3. August in Pola stattfindenden commissio-
nellen' Offertverhandlung dem Mindestfordernden
unter befonderer Rücksichtnahme auf die Qualität
und Eignung der angebotenen Hölzer für Schiff-
bauzwecke überlassen werden.

Die mit eineut Funfzlgkreuzer-Stempel und
mit dcm fünfperzentigen Vadium von dem Werthe
der offerierten Lieferung in Barem oder in Obli-
gationen verfehenen Offerte sind

längstens b is 2. August

bei dem k. k. See-Arsenals-Commando Pola ein-
zureichen ; das gesiegelte Convert ist mit der Auf-
schrift: „Offerte zur Lieferung von vierkantig be-

zimmertem Eichenholz" zu versehen und hat nebst
den abverlangten Angaben auch noch die volle
Adresse des Offerenten und die Erklärung zu ent-
halten, daß sich der Offerent verpflichtet, nach
Annahme und Genehmigung seiner Offerte das
Vadium auf das Doppelte als Caution zu er-
höhen, oder aber in der Art die Haftung für die
Lieferung zu übernehmen, daß ihm von den fiir
die ersten Partien entfallenden, zur Zahlung an-
gewiesenen Beträgen ein Drittel insolange abge-
zogen und bis zur gänzlichen Vollendung der Lie-
ferung und endgiltigen Abrechnung zurückbehalten
wird, bis die Caution dadurch gedeckt erscheint

Mit der Offerte ist auch das Certificat der
Handels- und Gewerbekammer, in Ermanglung der-
selben der Gemeinde-Vorstehung beizubringen, wo-
durch der Offerent zur Lieferung der offerierten
Menge in dem festgesetzten Termin befähigt erklärt
wird.

Die Offerte wird für den Offerenten sofort
nach ihrer Einreichung für einen Zeitraum von
sechs Wochen, für Seiner Majestät Kriegs-Marine
aber erst nach erfolgter Annahme durch das k. f
Reichs - Kriegsministerium, Marine-Section, wenn
selbe innerhalb obiger Frist erfolgt, bindend er-
achtet, und wird nach der erfolgten Zustimmunq
diefer Behörde mit dem Lieferanten der Contract
abgeschlossen.

I m telegraphischen Wege einlangende und
alle nicht nach den festgesetzten Bedingnissen ver.
faßten Offerten, sowie nachträgliche Aufbesserungen
sind unstatthaft und werden nicht berücksichtigt

Alle Stempelauslagen für den abzuschließenden
Contract und für die auszufertigenden Quittunaen
fallen dcm Contrahenten zur Last.

Es wird festgesetzt, daß zur Entscheidung
aller aus dem abzuschließenden Vertrage entsprin-
genden Rechtsstreitigkeiten, sowie zur Bewilliquna
der hierauf bezüglichen, nicht der Realinstanz vor-
behaltenen Sicherstellungsmittel und Executions-
schritte die in Trieft befindlichen Gerichte in erster
Instanz competent sein sollen.

Pola, am 21. Juni 1876.

Vom l . l . See-Arsenals-Commando.
(2121-2) Nr. 1863.̂

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Idria wird bekannt

gemacht, daß der Beginn der

Erhebungen zur Anlegung neuer
Grundbücher

bezüglich der Katastralgemeinde Un te rkanomla

auf den 13. J u l i 1 8 7 6
hiemit festgesetzt wird, und es werden alle jene Per̂
sonen, welche an der Ermittlung der Besihve^
Hältnisse ein rechtliches Interesse haben, eingeladen,
sich vom obigen Tage ab beim Gemeindeamt!
U n t e r - I d r l a einzusinden und alles zur Auf-
klärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeiane e
vorzubringen. "

K. k. Bezirksgericht Idria am 26. Juni 1876.

(^"5-2) Nr. 77237

Kundmachung.
. ^ 3-reibadeplatz ist für dieses Jahr

K o e w - M „ h l e in der Vorstadt Tirnau an
der sogenannten Talavan'schen Wiese bestimmt

Duses wird mit dem Beifüaen zur all«,
meinen Kenntnis gebracht, daß beim Freibaden
der sittliche Anstand zu wahren und daß d H
andernorts innerhalb oder in der Nähe der S adt
und der Vorstädte untersagt ist.

S t a d t m a f t i s t r a t La iback
am 7. I n n i 1876.
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A n z e i g e b l a t t .
(2134) Nr. 5138.

FirmaproMllimmg.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wurde am 25sten
Jun i 1876 im Register jür Gesell-
schaftsfirmen eingetragen die Firma
der Actien Gesellschaft:

„Krainische Escompte-
Geselllchaft"

mit dem laut Erlasses der k. k. Lan-
desregierung von Kram vom 27sten
März 1876, I . 2189, genehmigten
Gesellschaftsvertrage, dann die notarielle
Beurkundung über die am 17. J u n i
1876 stattgefundene constituierende
Generalversammlung und die für die
ersten drei Geschäftsjahre gewählten
Mitglieder des Verwaltungsrathes, und
zwar die Herren: Mar t in Hoöevar
von Gurkfeld, Peter Kosler, Valentin
Zeschlo, Lukas Tauöer, Josef Kordin,
I o h . Ianesch M i . und Josef Krisper,
sämmtliche von Laibach, ferner der
zum Procuraführer der Gesellschaft
gewählte Herr Josef Zenari und die
Zeichnungen der Unterschriften sämmt-
licher Verwaltungsräthe und des Pro-
curaführers.

Diese Actiengesellschast, deren Sitz
sich in Laibach befindet, hat zum Zwecke,
dem Handel und den Gewerben durch
Escomptierung von Wechseln und an-
dere statutenmäßige Geschäfte Geld-
mittel zuzuführen.

Die Dauer der Gesellschaft ist vor-
läufig bis Ende Dezember 1900 fest-
gesetzt und die weitere Dauer vom
seinerzeitigen Beschlusse der General-
versammlung abhängig.

Das Actiencapital besteht aus
150,000 st. ö. W., zertheilt in 750
volleingezahlte Nctien zu 200 si., und
ist erhöhbar auf 500,000 fl.

Die Actien werden auf Ueberbrin-
ger lautend ausgestellt und mit auf
Ueberbringer lautenden Coupons ver-
sehen.

Alle Kundmachungen der Gesell-
schaft erfolgen rechtswirksam durch die
amtliche Laibacher Zeitung.

Die Zeichnung der Gesellschafts-
firma geschieht dadurch, daß unter
die von wem immer geschriebenen
oder mit einer Stampiglie vorgedruckten
Worte „Krainische Escompte-Gesell-
schaft" collectiv zwei Mitglieder des
Verwaltungsrathes oder ein Mitglied
des Verwaltungsrathes und ein Pro-
curist, letzterer mit einem die Procura
andeutenden Zusätze, ihre Namensfer-
tigungen, welche gesetzlich protokolliert
sein müssen, eigenhändig beisetzen.

Laibach am 25. Jun i 1876.

(1998—2) Nr . 4684.

Executive
Fahrllissevclsteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Paul Skale in Laibach die exec. Feil-
bietung der dem Herrn Hugo Turk in
Laibach gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten und auf 213 st.
30 kr. geschätzten Fährnisse, bestehend
» vnschiedenen Wohnungs - VinrH«

tungsstücken, bewilliget und hiezu zwei
Fcilbietungs - Tagsatzungen, die erste
auf den

6. Juli
und die zweite auf den

2 0 . J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags in der Wohnung des E^ecuten
am alten Markte Haus-Nr. 154, mit
dem Beisatze angeordnet worden, daß
die Pfandstücke bei der ersten Feilbie-
tung nur um oder über den Schä-
tzungswerth, bei der zweiten Feilbie-
tung aber auch unter demselben gegen
sogleiche Bezahlung und Wegschaffung
hintangegeben werden.

K. !. Landesgericht Laibach, am
10. Jun i 1876.

(2102—1) Nr. 399.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietung.

I m Nachhange zum dieSgerichtllchen
Edicte vom 23. August 1875, Z. 4400,
wird bekannt gemacht, daß die mit dem
Bescheide vom 23. August 1875, Z. 4400,
auf den 22. Jänner l. I . angeordnete cfec.
Feilbietung der der Marianna Aumann
von Oberfernil gehörigen Realität Urb.-
Nr. 32 aä Gut Habbach auf den

12. J u l i 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, mit dem vorigen Anhange
übertragen wird.

K. l. Bezirksgericht ttrainburg am
22. Jänner 1876,

(2024—1) Nr. 5237.

Executive
Realitäteu-Verfteigerullg.

Vom t. l. stndt.'beleg. Bezirlsgcrlchte
Rudolfswelth wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Anton Kobe
von Oberschwerenbach die exec. Verstei-
gerung der dem Josef Kobe von Ober«
schwerenbach gehörigen, gerichtlich auf
1265 ft. geschätzten, kä Grundbuch der
Herrschaft RupertShof sud Urb.-Nr. 204
vorlommenden Hübe und aä Grundbuch
Gut Strug 8ud Gerg-Nr. 2, Parzcllm-
Nr. 219. und Berg.Nr. 14, Parzellen
Nr. 2 2 0 ^ vorlommenden Weingarten«
realitüt bewilligt und hiezu drei Feilble-
tungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

12. J u l i ,
die zweite auf den

1 1 . August
und die dritte auf den

13. September 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder iiber
dem Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter deulselben hinlangegebeu wer-
den wird.

Dle LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder üicitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprotololl und der
Orundbuchscxlract lünnen in der diesgc-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswerth am 21. April 1876.

(2008—1) Nr. 1362.

Elinueruug
a n V a r b a r a N a g l l i , resp. dessen Erben
und Rechtsnachfolger unbekannten Aufent-

haltes.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Gurl-

felb wird der Barbara Nagliö, respective
deren Erben und Rechtsnachfolgern unbe-
kannten Nufenthalles, hiemit erinnerl:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr Theodor Stimpfl, GutS-
inhaber von Deulschdorf. durch Dr. Karl
Koceli in Gurlfeld die «LrsitzungStlage
äo PMS3. 22. März 1870, Z. 1362, der

Realität Berg-Nr. 89 aci Gut Deulsch-
dorf eingebracht, worüber die VerHand-
lungS-Tagsatzung am

8. Juli l. I.,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet '
wurde. ,

Da der Aufenthalt der Gellagten diesem
Gerichte unbekannt und dieselben vielleicht '
aus den l. l. Erblanden abwesend sind,
so hat man zu deren Vertretung und auf
deren Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Kosem, k. l. Postmeister von Radna,
als curator nä aetum bestellt.

Die Gellagten werden hievon zu
dem Ende verständigt, damit dieselben
allenfalls zur rechten Zeit selbst erschei-
nen oder sich einen andern Sachwalter
bestellen und diesem Gerichte namhaft
machen, überhaupt im ordnungsmäßigen
Wege einschreiten und die zu ihrer Ver-
theidigung erforderlichen Schritte einleiten
können, widrigens diese Rechtssache mit dem
aufgestellten Curator nach den Bestim-
mungen der Gerichtsordnung verhandelt
werden und die Geklagten, welchen eS
übrigens freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch
dem benannten Eurator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäumung
einstehenden Folgen selbst beizumessen ha-
ben werden.

K. l. Bezirksgericht Gurkfeld am 24sten
März 1876.

(2013-1) Nr. 1396

Executive
Realitüteu-Versteigmmg.

Vom l. k. Bezirksgerichte Gurtfeld
wird bekannt gemncht:

Es sei über Ansuchen dcs Mathias
Mihclin von Reichcnbm gbie exec. Versteige-
rung der dem Anton Pirman von Poversjc
gehörigen, gerichtlich auf 1675 fl. geschätz-
ten, im Grundbuche der Herrschaft Land«
straß vorlommenden Realität, wegen aus
dem Zahlungsbefehle v. 29. Jänner 1875,
Z. 380, schuldigen 100 fl. bewilligt, und
hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

10. J u l i ,
die zweite auf den

11. August
und die dritte auf den

11. September 1876,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GcrichtStanzlri, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schähungswerth, bei
der dritten aber auch untec demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitationSbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das SchähungSprotololl und der
Grundbuchsextract lünnen in der dieS«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am I3len
Mai 1876.

(2053—3) Nr. 2833.

ErecutiverNcMalenvelkauf.
Die im Grundbuche uä Herrschaft

Kropp 8ud Rctf.-Nr. 298 vorkommende,
auf Jakob Iudni i aus Winkel Nr. 20 ver-
gewährte, gerichtlich auf 885 fl. ö. W.
bewerthete, in Winkel gelegene Hubrealilüt
wird über das unterm 30. April 1876,
Z. 2833, gestellte Ansuchen der k. k. Finanz-
procuratur, in Vertretung dcS lralnischen
GrundentlastungsfonbeS, zur Einbringung
der Forderung an GrundentlastungSgebüh-
ren M o . 43 fi. 6b kr. V.'W. sammt
Anhang am

7. J u l i und
1 1 . August

um oder über den Schätzungswert!) und am
15. September 1876

auch unter demselben in der NmtSkanzlel
deS k. l. Bezirksgerichtes Tschernembl,
jedesmal vormittags lOUHr, an den Meist-
bietenden gegen Erlag deS 10"/^ VadiumS
feilgeboten werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
1. Mai 1870

(1743—2) Nr. 1b40>

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Vezüsgerichte M>«

wird bekannt gemacht: ,!
ES sei über das Ansuchen dcS M M

Majnig non Mcrzlllog gegen VlaS M " ' '
oon Lome, wegen schuldigen 258 ft. 71 ̂
». W. in die exec, öffentliche VcrsteiatlM
der dem letzteren gehörigen, im G ^
duchedcr Hcrrschaft Wippach vorkomme^
Realität im gerichtlich erhobenen S«l
tzungswerlhe von 1003 st. ö. W. bt^
liget, und zur Vornahme derselben d i t l ^
FeilbielungS'Tagsatzungen auf den W

12. Juli, W
12. August "M
12. September 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hicrgeli^
mit dem Anhange bestimmt worden, "^
die fellzubietende Realität nur bei °"
letzten Feilbletung auch unter dem S W
werthe an den Meistbietenden hintaB
geben wird. .,

Das Schätzungsprotololl, der Gr""°
buchsextract und die LicitationSbcdinM
können hiergcrichlS in den gcwöhlill<
Autostunden eingesehen werden. ^,,

K. t. Bezirksgericht Icria am 7. «"'
1876.

(2055-3) Nr. 282l<

EleculivcrUcalilütcnocrM
Die im Glundbuche ad HcrrW

Freithurn »ud Eurr.-Nr. 192'/, v°n0"
meude, auf Michael Schulte auS ScW"
Nr. 17 vergcwährle, gerichtlich alls 60? I.
ö. W. bewerlhele, in Scijcselo geleg
Hubrealität wird übcr das unterm 3 ^
April 1876, Z, 2831, gestellte « " s H
der l. l. Finanzprocuratur aus ^ l v ^
zur Einbringung der Forderung an Gul"
cntlastungSgebühren M o . 75 ft. 6V''
sammt Anhang am

7. J u l i und
1 1 . August ^

um oder über den Schätzungswert!) lllldO
15. S e p t e m b e r 1876 ,

auch unter demselben in der AmtslaNj.
deS l. l. Bezirksgerichtes Tsche^H
jedesmal vormittags lOUHr, an denM"
bietenden geqen Erlag dcs 10"/« Vadlll"
feilgeboten werden. «,

K. l. Bezirksgericht Tschernembl,
3. Mai 1870. ^

(1985—3) Nr. ^ ^ '

Executive

Vom l. l. städt.-deleg. B e z i r k s ^
Rudolfswerth wird bekannt gemacht-

ES sei über Ansuchen der H
Pötzel in Wien, durch Herr«, Dr. M ' ^
die exec. Versteigerung der dem " H ^
Resfcl von Iwanödorf gehörigen, g " M .
auf 1473 si. geschätzten, aä G" l "d"
der Auersptrgergilt Nassenfuß suli ^ '
Nr. 813, Urb.-Nr. 665 vorloMll ' t^
Hübe und des a<1 Pfarrgilt Hönigste!" z
Nclf..Nr. 75 vorkommenden Wcingal»
bewilligt und hiezu drei Feilbictungs^
fatzungcn, und zwar die erste auf ^

6. J u l i ,
die zweite auf den

8. August
and die dritte auf den

12. Sep tember 187b ,
ledesmal vormittags von 10 bis l>l ^
hiergerlchts mit dem Anhange ang" ^
worden, daß die Pfandrealitäten " ^
ersten und zweiten Feilbielung nur u" „,,
über den Schähungswerth, bei der" h,„
aber auch unter demselben hintan^
werden. ^ c k l ^

Die Licilationsbedingnisfe, « " " » " „ „ ,
besondere jeder Licitant vor gew d,fi
Anbote ein lOperz. Vadiun, z"^ ^t,
der Licltationscommission zu erleg' ^
sowie das SchäßungSprototoll "' ^s-
GrundblichSeftract können in v " 5
gerichtlichen Registratur eingesehen " ^

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht
bolfswerlh am 5. April 187S.
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(2048-3) Nr. 2512.
Executive

Realitäten Nelicitation.
Wegen Nichlzuhaltung der LicitalionS-

bedingnisse wird die von Johann Wolf
aus Oedengratz Nr. 1 erstandene, aus
Namen des Stefan «dlesii aus Kncöina
vergewährte, im Grundbuche der Herr-
schaft Freithurn Curr.-Nr. 322 vortom-
meudc, gerichtlich auf 437 fl. ö. W. be<
werthete Hubrealilät am

7. J u l i 1 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr. in der Nmtßkanzlei
des l . l . Bezirksgerichtes Tscherncmbl an
den Meistbietenden auch unter dem S W .
tzungSwerlh feilglboten werden.

l l . k. Bezirksgericht Tschernembl am
3. M a i 187«.

( 1 7 5 3 - 3 ) Nr. 2067.

Executive Feilbietnng.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Oberlal-

bach wird hiemlt bclannt gemacht:
ES sei ilbcr das Ansuchen des l. l .

SleueramttS Oberlaibach num. beS hohen
AerarS gegen Bartholmii Krasovic von
Oberlaibach wegen aus dem NüclstandS-
auswelse vom 2. September 1875 schul-
digen 28 f l . 15 lr. 0. W. c. 3. c. in die
«lec. öffentliche Versteigerung der dem
letzteren gehörigen, im G^ndbuche der
Herrschaft ttoitsch »ud Einl. - Nr. 6 ^ ,
Rc l f t . -Nr . 99 vorkommenden »tea mat
sammt An- und Zugchör. im 9 ^ « " ' «
erhobenen Schätzungswcrthc von ^40 s'.
». W., gewilligct. und zur Vornahme der-
selben die ê ec. FeilbietungS-Tagsaßungen
auf den

si. J u l i ,
9. August und
9. S e p t e m b e r 1» < « ,

ledlSmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem «„hange bestimmt worden daß
die feilzubietende Realltüt bei der letz n
3e!lbietung auch unter dem SchatzungS-
werthe an den Meistbietenden hintan-
gegeben werde. ^ ^ /«.„nn.

« n n . n b.I »i°!«m Gerichte w d ° n ° .

«. April 1876.
^(2012-2) Nr. 1365.

Erinnerung
lannte Erben und Rechtsnachfolge

Von dem l. l . Gezirlsaerichte Gur fed
wird dem Andreas Sotllar, resp. dessen
unbekannten Erben und Rechtsnachfolgern

hiemlt erinnert: ^ - »<l.s,m M<>.
E« habe wider dieselben be, d i ^

richte Herr Theobor Stlmpfl. G " «ilchab
in Dmtschborf, durch Dr. K^rl Koce l

lungs.Tagsatzung am
8. J u l i 1 8 7 6

angeordnet wurde. ^ m-,s^nten
Da der Aufenthaltsort der G e l l ^

diesem Gerichte unbekannt und dief b n
vielleicht auS den l. k. Erblanden abwesend
sind ^
«uf ihre Gefahr und Koste" dm H^r.n

iesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
id» ordnungsmäßigen Wege eu schrclten
"Nd die zu ihrer Vertheidigung erforder.
<ch«n Schritte einleiten köm.en, w.drlgenS

"ese Rechtssache mit dem ^
l " ° r „ach den Bestimmungen der Ge-
^«««ordnung verhandelt werden und die
p lag ten , welchen es übrigens freisteht,
h " Nechtsbehelfe auch dem benannten Eu-
" ° r an die Hand zu grben, sich d.e auS

> r Verabsii..m>mg entstehenden Folgen
'"bst beizumcsscn haben werden.
^ K . l. Bezirksgericht Gurlfeld am 24sten
^llrz 1870.

(1827—3) Nr. 1411.

Executive Feilbietung.
Von dem k. l . Bezirksgerichte Sittich

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei von diesem Gerichte über das An-

suchen des Anton Stubic von Großaltendorf,
gegen Josef Stubic von Poliz, wegen aus
dem gerichtlichen Vergleiche vom 18. Juni
1858 Z. 2033, schuldigen 250 f l . ö. W.
o. 8. L. in die exec, öffentliche Versteigerung
der dem letzter» gehörigen, im Grundbuche
der Pfarrlirchengilt St. Marcin Rctf.-
Nr. 51 x ^ . 60, Urb.'Nr. 114v°rkom«
menden Realität in Poliz Eonsc.«Nr. 22,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 1400 fl. gewilllget und zur Vornahme
derselben vor diesem Gerichte die Feil-
bietungs - Tagsatzungcn auf den

6. J u l i ,
3. Augnst und
7. September 1876,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, mit
dem Anhange bestimmt worden, daß ob«
gedachte Realität nur bei der letzten Feil»
bietung bei allenfalls nicht erzieltem oder
überbotenem Schühungswerthe auch unter
demselben an dcn Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

Die Licitationsbedingnisse, das Schä-
tzungSprotololl und der GrundbuchScxtract
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen NmtSstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 25sten
März 187^

(2041—3) Nr. 11111.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
ES sei zur Eiobringung der dem

Herrn Antcn Nubelj zustehenden Forderung
auS dem Urtheile vom 31. Oktober 1875,
Z. 21231, per 37 ft., der Gerichtskosten
per 3 ft. 49 lr. und der Executionslosten
die exec. Feilbictung der der Maria Grat
im Grunde der Einantwortungsurtunde
vom 23. Dezember 1873, Z. 19821, zu-
stehenden, exec, gepfändeten und gerichtlich
auf 35 ft. geschätzten Eigentumsrechte auf
7/24ten Theil dcS zum Nachlasse dcS Ni-
kolaus Kalan gehörigen, im Grundbuchc
D.-R.-O..Commcnda Laibach 8ud Nr. 31
vorkommenden Ackers ^ m ^ n a pri drin^i"
bewilliget und zur Vornahme derselben
die Tagsahungcn auf den

5. J u l i
b. August und
6 September 1876, !

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichtS mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß obige Eigenlhumsrcchte nur
bci der dritten Feilbielung auch unter dem
Schätzwerthe hintangegeben werden.

K. l. städt.-dclea. Bezirksgericht Lai-
bach am 29. Ma i 1876.

(1740—3) Nr. 1486.

Executive Feilbietung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Idr ia

wird hicmit bekannt gemacht:
ES sci über daS Ansuchen des Herrn

Daniel Godina von Haidenschaft gegen
Anton Agon von Kanidol wegen aus dem
Vergleiche vom 25. Jänner 1873, Zahl
230, schuldigen 69 l fi. 25 lr. v. W.
o. 8. o. in die executive öffentliche Verstei-
gerung der dem letzteren gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Wippach ge-
legenen Realität im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 1456 fl. ö. W.,
fowic dcS auf 340 ft. geschätzten bkweglichcn
Vermögens gewilligt und zur Vornahme
derselben die drei Feilbictungs-Tagsatzungcn
auf den

11. J u l i ,
11. August und
12. September 1876,

jedcSmal vormittags um 9 Uhr, hier,
gerichtS mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Fcilbictung auch unter dem
SchätzungSwerlhe an dcn Meistbietenden
hintangegcben werde.

DaS Schähungsprotololl, der Grund-
buchScxtract m,d die Licitalionsbedingnisfe
löxncn bci dicscm Gerichte in den ge-
wöhnlichen «lmlSstundcn eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Idr ia am 5. Ma i
1876.

(2051—3) Nr. 1468.

Executive
NeMülen-Nelicilalion.
Wegen Nichtzuhaltung der LicitationS-

bcdingnisse wird die von Ivan Zager aus
Dämel Nr. b erstandene, auf Namen beS
Peter und Gregor GaSpcriii auS WellS-
bcrg vergewährte, im Grundbuche der D.-
3l.-O.-Commenda Tscherncmbl 8ud Eurr.-
Nr. 252 vorkommende, gerichtlich auf
440 ft. ö. W. bewerthele Hubrealität am

7. J u l i 1 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, in der AmtSlanzlei
des l. l . Bezirksgerichtes Tschernembl an
dm Meistbietenden auch uter den, Schü-
tzungSwerlhe feilgeboten werden.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl am
3. Ma i 1876.

(2005—3) Nr. 929.

Erinnerung
an die T h o m a s Pc lc ' schen Pupillen
und deren Rechtsnachfolger, unbekannten

Aufenthaltes.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Gurkfeld

wird den Thomas Pclc'schen Pupilllen
und deren Rechtsnachfolgern unbekannten
Aufenthaltes hiemit erinnert:

Es haben wider dieselben bei diesem
Gerichte Maria Wanilsch, als Mutter und
Vormündcrin, und Johann Rumpret, als
Mitvormund der minderj. Rosalia Wanitsch,
und Johann. Rnmpret, Machthaber der
Iosefa Gomiläcl geborenen Wanilsch, alle
von Gurlfcld, die Klage llo praos. 3. März
1876, Z. 929, auf Erloschcnertlürung der
für dic Thomas Pclc'schen Pupillen auf
der Obligation vom 23. November 1775
ob 900 ft. haftenden Satzpost hiergerlchtS
eingebracht, wvliiber die Verhandlung«-
Tagsatzung auf den

3. Juli d. I.,
vormittags 8 Uhr, angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l . t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Krajnc neu. von Gurlfeld olS curator
n.ä uotum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit fclbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen eS übrigens freisteht, ihre RcchtS-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
abfaumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

». l. Bezirksgericht Gurtfcld am 4ten
März 1876

(2010—2) Nr. 1364.

Erinnerung
an G r e g o r K c r i n , resp. dessen Erben.

Von dem t. l. Bezirksgerichte Gut l -
feld wird dem Gregor Kcrin, resp. dessen
Erben, hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr Theodor Stimpfi, GulS-
inhaber in Drutschdvlf, durch Dr . Karl
Koceli in Gurtfcld dic ErsttzungSllage äo
P1-2L8 22. März 1876, Z, 1264, der
Realität Berg.-Nr. 88 kä Out Deutsch,
dorf htergerichls eingebracht, worüber die
VerhandlungS<Tagfatzung

am 8. Juli l. I.,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Gellugtcn
diesem Gclichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten drn Herrn
Josef Kosern, t. t. Postumster in Radina,
als euliltor aä Lcwm bestellt.

Die Gtklagten werden hlevon zu dem
Ende verständigt, damit diesclben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich

einen andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu dercn Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönnen. widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die auS einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. l . Gezirlsgericht Gurkfeld am 23ften
März 1876.

(1876—3) Nr. 11420.

Erinnerung.
Vom l. t. stadt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird dem unbekannten Aufenthaltes
wo befindlichen B o r i s E d l e n v. I e -
vre < nof f erinnert, es habe wider denselben
der Hausbesitzer Anton Fröhlich von ^ai-
bach 8ud i'rao8. 31 . M a i 1870 die Klage
auf Zahlung deS MiethzinfcS per 300 fl.
eingebracht, worüber zur summarischen
Verhandlung der Rechtesache die Tag-
sahung auf den

7. J u l i 1 8 7 6 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichts unter den
Folgen des § 18 deS HofdecretS vom
24. Oktober 1845, Z. 900 R. G. G l . ,
angeordnet und dem Geklagten, welcher
vielleicht auS den l . l . Erblanden ab-
wesend ist, ein ourator ad actum in
der Perfon dcS hiesigen Novocaten Herrn
Dr. Sajovic aufgestellt wurde.

Der Geklagte wird hievon zu dem Ende
verständiget, daunt er allenfalls selbst zur
rechten Zeit erscheine oder sich einen andern
Sachwalter bestellen und diesem Gerichte
namhaft machen, Übelhaupt im ordnungs-
müßigen Weue einschreiten lönne, wibri-
genS diese Rechtssache mit dem aufgestell»
tem Curator nach den Bestimmungen der
Prozeßordnung verhandelt werden und der
Geklagte, welchem eS übrigens freisteht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
auS einer Verabsäuwung entstehenden Fol«
gen selbst beizumessen haben wird.

K. l. ftüdt.-delcg. GezulSgericht Lai-
bach am 3 1 . M a i 1870.

(2009—2) Nr. 1363.

Erinnerung
an M a r t i n V e r s c e j , resp. dessen
Erben und Rechtsnachfolger unbekannten

Aufenthaltes.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Gurt-

fcld wird dem Mart in Verscej, resp. dessen
Erben und Rcchtspachfolgern, unbekannten
Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Herr Theodor Stimpft, Guteinhaber
in Deulschdorf, durch Dr . Karl Koceli in
Gurlscld die Ersitzungsllage äs pi-HW.
22. März 1876, Z. 1363, der Realität
Verg.Nr. 90 aä Gut Deutschdorf hier-
geiichlS eingebracht, worüber die VerHand»
lungs-Tagsatzung

am 8. J u l i 1 8 7 6

Hiergerichts angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diefem Gerichte undelannt und diefelben
vielleicht auS den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Iofef Kofem, l. l. Postmeister in Radna,
als oulütoi 2,ä kctum bestellt.

Die Geklagten werden hicvon zu dem
Ende velständigt, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönnen, widrigen« diese
Rcchtsfache mit dem aufgestellten Eu-
rator nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen eS übrigens freisteht, ihre
NechtSoehclfe auch dem benannten Kurator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsaumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

« . l . Bezirksgericht Gmlfelo am
24. Miirz 1876.
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Circus Sidoli
am Jalirmarktsplatz.

Heute Freitag den 30. Juni:

Grosse Vorstellung
mit neuem Programm

in der höheren Reitkunst, Pferdedressur,
Gymnastik, Ballet und Pantomime.

Kasse-Eröffnung 7 Uhr. Anfang präcis 8 Uhr-

\n Sonn- und Feiertagen £ Vorstellungen.
Alles Nähere besagen die Tageszcttel.

Theodor Sidoli,
Director.

IVovitüteii.
Unter andern Autoren in meine L e i h "

b l b l l o t h c l l ausgenommen, beionders zu
»npfehlen: (2131) 3—1
Edward», —"Wood, —Bret, — Harte, --
Backlinder, — Marlitt, - Freytag, —
Wachenhusen, — Detlef, — Dewall, —
Vacano, — Rodenberg, — Raimund, —

Willbrandt, — Auerbach, —
Sacüer-Musocb, — Hanierling.

Z^zz 100 vol. Tauchnitz Collection,
Edition de 1875—76.

Zum zahlreichen Abonnement einladend, em-
pfiehlt sich ergebenst

Georjr Lercher's
B u c h h a n d l u n g & L e i h b i b l i o t h e k ,

liauptplatz 5f Laibach.

Sdmlikiumi,
jtoei fflottungen, flnb in grofjer gafcl cerfäuflicJ)
b«t F r a u S c h i > v i t a 5 , Äfageufurter-
[Ira&e Kr. 69. (2075) 2 - 2

(Ein gut etjogener

£e()rjunge
ton 14 bii 16 Sauren wirb jogteid) bei mir
oufflenotntnen. ftäfietcS bei (2139) 3—1

s. Franz Slovša,
^ \ ftleiftfjOauer, ̂ ofanotiarftaöt jMv. 31.

woljnung
ttn fdbönften Steile b«r ©tabt ßdcflen, beflc^cnb
anS 8 Zimmern, Äü<fie, tfefler, ©peife, ftotj«
läge unb 3)ad)fommer ifl eou SHictiaeli ab ju
»ermie^en. WätjereS au8 ©efäfligteit im (Comp-
toir biefe« »satte«. ' (1290) 26

Privilegierte österreichische Hafionallmuk.
Die für das erste Semester 1876 auf jede Actie der p r i v . ü s t e r r . N a t i o n a l h a n k entfallen*

Dividende von

Ein unjkzVKprcig Gulden österr. Währ.
kann vom 1. Juli 1. J. an bei der Nationaliftnji|.>n.'Wien sowie bei sämmtlichen Escompte - Filialen derselbe
behoben werden. j ,.. v• "V' \ \ -<i

Wien am 26. Juni 1876. \ \ \ \ ' W •
(2132) \ \\ •< J Von der Direction. \

l l i e F a b r i k t ragbarer Efakcl lcr
V^^,i:;~---^a^ fces 3sngentcnr Franz Bol linger in Wien

R';"r^^WBT^^r;fll empfleljlt ibre anerfaimt beftcotiflruieitcii unb preiSgclrönten
fSBlBlBll KÜHL-APPARATE
f l ^ » l i l i t l l Wr ^icr- Koffer, aWild), »utter, robeö »leij*,

| S ; - g ^ j | ! j f ^ ~ | i | | SpoiscnkOhlor sstr Haushaltungen,
I'fir*wll5ri B f Gcsriermnschinen, Gcsrorncs-Kesorvoirs,

I n U t r i D complete Sehank-Einrinlilungcn, (915)80—27
' ^ l a I ^ V Mouss6e-lMppcn neuester Oonstruetion.

~'r-a•.'!r.;^*J i ^ ^ 3lln|Jrirrlc JJreij-fiouranlt gratis.
Aufträge: An die Fabriks-Niederlage, Wien, Wieden, Heumühlgaaae 2.

• ^ ^ . i ANTON WIESNER c^ellung
L l fficioütk-Ünraraci k. k. Hof- | S & Lioscranf ^ i e i 1 lö?8

u»d *%& Verd. - Metl.
2OPrei-Med. | w j e n , Wieden, Hauptstrasse 51 I _ _

empfiehlt als Erfinder seine

Erste Fabrik tragbarer Eiskeller u. Metall-Mousseuxpipen
für Hrnucrclcii und ^lirtliNgeNclitistet

ß l e r l i s i l t l e r nr.it und ohne SpoischülUü- in allen Grossen und Formen, neue I f lo i lH-
meil%|ll|ieil und VeilttUe, KellerHIIszilirc 'ür KiisHcr, Flasclicn und Speisen,
S|ielMenl4Üliler von 30—200 fl, lVnüMerkAliI-A|»|iarHte, Flatirlieii-
iiiid Bul lerkf i l i ler etc.. etc

Vii l* F l c i S C l l C r : FlelMCliktthler in »Hon Grossen.

Für Kaffeehausbesitzer und Zuckerbäcker:
C-esroriieM-]fIaHelillieil u n d Rcnervolr» mit Porzellan-oder Zinnbiiclisun.
Für die Gediegenheit der Fabricate bürgt der grosse F.xnort von über 15,000 Stück in
alle Länder.

Illustrierte Preis-Courante gratis. (1825) 3 - 2

Ssikßcn ßänjlidjcr Auflösung tncincö V ;̂

tücrbe its) bom ersten $\iü b. 3 . angefangen fotgenbc 9lrti!el ju bcbeutenb
tjerabgefê ten greifen auööerfaufcn, unb jn>ar: tttify unb färbige, test
paffenbc C>crrcn()fmÖCU (eigene« Grjeugniö), Unterhosen, Straßen unb
WonfdjCttClt, $errcn* unb £)anien<$emfcetttfii(|e, Uttterrörfe, woUcne
\it\bd)tlt unb Unterhosen, treibe unb färbige öaimiwoß», 3tt)irn*, @eiben*
unb ©djaftDott^Sorfen, weifte unb färbige gSaumwott*, deinen* uub ©eibcii'
©tttftüdöer, feinste farbige ^ercatins unb £rforbftoffe, beste« ^abrifat
bon 8l)trttUfl uub (s()iffon, ba« 9fecßftc in ̂ uinburgcr unb Urlauber
i'eintüanö, fdjwarje uub färbige ÜVdHtUtt, i*aUaÜer*, ®%\\p\t, Hainen
(S(^ar|)e$ unb nod) üiete aubere ^egenftänbe.

k>o tauge nod) ber S3orrat̂  üon ©toffeu reicfjt, tonnen $)cmben, wie
btö^er, and) uad) 5Üiaß angefertigt werben.

($letd)$eitig gebe \fy besannt, ba^ td) mein

Hufputj-j IJufamenticr-j Spitjcn- und
fiaml-(Bcfcbaft

jur „golbeneu Ouafte", wie bie fjeute ftctö mit bem Neuesten uerfĉ en,
weiter führen unb meine p. t. Äunbcu auf ba$ billigste unb reeüfte bc<
bienen werbe.

^odjacljtenb (2128) 3 - 2

Stufträge nad) auöwärtß werben poftwcnbcnb ejpebiert.
2lud) bin id) geneigt, ba$ Sßäfdjegefcfjäft gegen günstige ©ebinguugen

ju »ersaufen.

(2096—2) Wr. 3024.

JBeFtttmtmadEitmfl.
93om f. t. ^ejirfdgeii^te ©lein wirb

öer unbetannt wo befinbUt̂ en 3Jžaria 3eran
gebornen ^re!t«t oon Weut unb beren
?Re(^t0na^fol9ein îemit besannt gemadjt,
baß ber in ber (Sjecutionefadje bcö ĵerrn
3o|ef ^relefenit con©tein gegen ben SWatia

Ocran'fdjen ©erlag peto. 200 fl. sammt
Hutjang ergangene Wealfeilbietungdbef^eib
do praes. 19. ÜKai 1876, 3 . 2425, bem
für fie beftefteflten curator ad actum iperrn
t. {. yiotax Wnton Ärouabtt^uogl »on
«Stein )ugefteUt würbe.

St. l 8e&trrggeri4t @tcin am 23ftdi
3uni 1876.

(2085—2) Silt. 264»

(turatnrtilifllcllunii. ^
Wit ©ejug auf baö bieöfeittat »f

Dom 22. «pril 1876, 3 . 2645, wirb *
saunt gemalt, ba^ hie in ber (SjccutWj
faĉ c ber «poUonia 9io»af öerct)ct. ÖrflJ
»on flrainburg gegen ftrauj SWarfofW jj

ß̂rufa für Me unbetannt tyo bifoW
ÜJiina <ßeffiacf tautenbe 9ieoIfeitbietu«J
rubrit bem für biefelbe aufgestellten <J'
rator ad actum sperrn W. «ülenjinij
SlbDocat in Ärainburg, jugcftcUt B»irll

tf
ff. t. öejitf«otnd)t ftrainbu« *

22. ^uni 1876. s
(2101—2) girTS?*

Suratoröbefiellunfl. ̂
SDiit ©ejug auf ba« bic«feitig( \

öom 18. SIpril 1876, 3 . 2535, xstö*\
sannt gcinadjt, ba§ bic in ber ßrccujjj"
faĉ e ber Hgncö ^urgec, burt̂  Dr. W
finger »on Ärainbura, gegen 3Ji°r'flk,,i
plotnit Derê etit̂ te ^au« »on ®a*v\
füc bie unbetannt wo befinblt^cn «%!
6töru, Beritt gabjan, öere()clid)te ®iVL
unb für SDiina (Störn, »ereljeliefte ?
plotiüt, (outenbeu WealfeilbietungWiiWj.
bem für biifelbeu aufgefteüten curatoj i
actum ^errn ©r. ©ürger, Hbooc» 1
Äcainburg, jugefteüt würbe- ^j

Ä. t. iöegirtflgcrir t̂ Ärainbur0 r l
24. 3uni 1876. y\

(2100—2) gir.#J

ßuratordbcjicüiing. Jl
SDJit iöejusl auf bae bttefcinqe^U

oom 4. Jüiai b. 3v 3- 2930, wirb btKM
gcinad)t, bog bie tn ber (Srccutioi^r 1
ber t. t. ginanjprociiratur in «aibadj J(' 1
Oô ann £>afuer won Öabore für bt".̂  1
besannt wo bcfitibtidjcn ^rai^ ^ I
lautenbe ^ealfeilbietuugdriibrit be« L i
benfelfcen aufgestellten curator ad Jj1 - I
^errn Tt. ÜJicn îngcr, ttbooeat in »»r I
bürg, zugestellt wurbe. A 1

Ä. t. ©eüitt«9erir^t Rrainbiirfl 1
25. 3uni 1876. _^S I

(2035—1) 9ir. 3 ^ 1

(Srhuienuifl i)flri, I
an bie unbetannt wo befiubli*cii 3J*»U
ß u f a ö unb ü J i a r i a ö a r t o l uoflV^
Me 8 u t a « ©arto l ' f^en 5tin^A>
bort, bie 3 t a c k e n ^upiüen,J t \
muS 8 e» st es Don Xcaonit unb 9 *,:
O bref a »on ^lanlna unb an berCt.Vflu*
faüö unbetannte Grben unb JKe*'0
folger. jf„i|

SBom t. t. ©eüirt«gerid)te <«f5,>
wirb benfclben Ijiemlt erinnert, boP J^
ûr (Sropfangna^mc oer für sie bef"?^

{Kcalfeilbietungö'JKubriten mit » e | y
oom 21. äflära 1876, 3 . 5 2 5 , &c'r>'
bie ê ec. geilbietung ber «ealitflt m
9tr. 1293ad^trrff^aft9?eifniii,^err

by
(Sr^ounic jum curator ad actui» jjn1

unb becretiert würbe, welkem om
brisen auä) jugeftetlt würben. Wlf I

«. t. ©ejirt«geii^t Weifnii flJfl
 y I

giuni 1876. ^rff, I
( 1 8 1 8 - 2 ) Ü»r- J |1

UeJcmaflttiia flli,
britter qcc. m^1?

Die mit bem ©cf4>cibc »o^jf
Ortober 1875, 3-6599 , auf N* ^
bruar 1876 angeorbnclc bri»« ^
feilbietung gegen SKartiu W^sfß f

maCina wegen fdjulbigen 106 P-
famwt tln^ang wirb auf ben

11. a u g u s t 1 8 7 6 /
früf) 9 Uljr, übertragen. . fl r

Ä. f ©ejirtögeri^t flHöit«»
15. Öcbruar 1876. S 1

t>tud unb «trUfl ee» 3gn«j ». ftltinna^t * geftor ©«mbtrg.


